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ZEIT & ORT
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Das Ende der Magistrale Zürich-Stuttgart 
und die Zukunft der Gäubahn

Hermann Abmayr ist seit 1980 als Journalist für Zeitungen und 
Zeitschriften tätig, seit 1985 auch für Fernsehsender – zunächst 
für den WDR, später für den SDR bzw. SWR, für den SR und die 
ARD. Seine Themenschwerpunkte legt er auf Verkehr, Umwelt, 
Wirtschaft, Soziales und Zeitgeschichte. 
Er hat schon zweimal den Willi Bleicher Preis erhalten: 2013 und 
2019.

Bitte nicht wild plakatieren! 

Wir zeigen den 30 minütigen Film „Die Gäubahn - Das Ende einer Magistrale?“ von 
Hermann Abmayr aus der Serie Eisenbahn-Romantik des SWR Fernsehen.
Klaus Arnoldi erläutert mit einer BUND-Präsentation zur Gäubahnunterbrechung 
die bevorstehenden Veränderungen.

Die aktuelle Planung von S21 sieht vor, die Gäubahn vom Hauptbahnhof Stuttgart 
abzuhängen und dann über viele Jahre hinweg in Stuttgart-Vaihingen enden zu 
lassen. Die Verbindung in den Wirtschaftsraum Schweiz wird erheblich gestört.

Aber auch der Notfallplan für die Stuttgarter S-Bahnen kann nicht mehr 
ausreichend funktionieren. Der S-Bahn Tunnel ist fast jeden zweiten Werktag 
zeitweise gesperrt. Die Idee der Stadt ist, einen neuen Haltepunkt in der Nähe des 
Nordbahnhofs einzurichten. Tausende von Pendlern stranden dann an einem 
abgelegenen Verkehrspunkt in Stuttgart.

Im Anschluss der Filmvorführung gibt es Gelegenheit zur Diskussion mit dem 
Filmemacher Hermann Abmayr und Klaus Arnoldi vom VCD-Landesverband.

Klaus Arnoldi ist seit 1990 Mitglied des Landesvorstands des 
Verkehrsclub Deutschland e.V. und war von 1992 bis 2000 
dessen Vorsitzender. In der Schlichtung zu Stuttgart 21 kämpfte 
er für den Erhalt des Stuttgarter Kopfbahnhofs. Seitdem 
engagiert er sich für einen besseren Schienenverkehr. "Der 
Klimawandel erfordert einen radikalen Wandel in der 
Verkehrspolitik."   

https://www.ardmediathek.de/ard/player/Y3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzExNjUzNzU/

